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R‚_J UND

Zur Gresézhichte des Domıinikanerordens lıegt elıne wıich-
tıge Publıkation VOr Fratrıs Gerardı de Fracheto

Vıtae ratrum ordınıs Praedıcatorum 121

NO cronıca Oordınıs 0 ALDNO OOI WEl
OCOCLIEV a fidem codıecum manuserıptorum ACC

rTate recognovıt notıs brevıter illustravit fr Be-
nedıecetus Marıa Reıchert Lovanıı 1596 Bıs jetzt
lagen ZWEelL Editionen (1) VOT, dıe eıne Douaecı 1L619, dıe
ere Valentiae Äragonum 1657, beıde VoNn aulsserster Sel-
tenheıt; 1n Deutschland habe 1C Zıe trotz er Bemü-
hungen eın Kxemplar der ersten Ausgabe auftreiben können,
dıe letztere ıst; überhaupt ohl beı uns unbekannt geblıe-
ben So War ennn eine Neuausgabe der Arbeıt des Gıirard
de Fracheto, die bekanntlıch auf Veranlassung des Or-
densgenerals Humbert eZW, des Parıser (reneralkapıtels
Voxn 1256 entstand, drıngend erwünscht. Reıichert hat sıch
mı1t se1ner Erstlingsarbeit aut hıstorıschem Gebiete vortre{ff-
lıch eingeführt: dıe Edıtion ıst e1Ne durchaus zufriedenstel-
Jende, sowohl W as dıe Textbearbeitung W16 W as dıe sach-
liıchen Anmerkungen betr1{fft. Zur Herstellung des Textes
sınd 81ne Z rOSSC Anzahl Handschriften herangezogen, ber
dıe Reichert 1n der Kınleitung berichtet; dort g1bt Y auch

(1) Einzelne Stücke daraus öfter gedruckt. AÄusserdem kur-
sıerte 1m Orden 1ıne lıthographierte Ausgabe der 1m Ordensarchıv be-
findlichen Handschrift Vonxn Cormier se1t 1875
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e1nNne kurze Lebensbeschreibung des Girard mıt Aufzähluné
SE1Ner erke, von denen dıe kurze Ordenschronik Schluss

wledergegeben ıst Dıe Anmerkungen sınd 1n textkrıtıische
UunNn!' sachlıche geschıeden. Be1l letztern ıst 61nNne reiche Tıut=-
eratur herangezogen, dıe N: ın wenıgen Fällen der Kr-

YanNzuNg bedürtfte. ber den 1 vorıgen Bande unseTer

Zeitschriftft Z ersten Male ausführlıch behandelten Or-

densgeneral Johannes VO  a Wıldeshausen werden Zwel un-

gyedruckte Briıete 2US Münster gebracht. Von Eıinzelheıten
bemerke iıch Der 106 Anm genannte clerıicus SEı

larıs Hermannus de Paridilburne, anscheinend e1in VermO-

gender Mann, der später selbst 1n den Orden Lrat, leıtet
selınen Namen unzweifelhaft VO  s Paderborn her AÄAus der-
selben Dıiöcese tammte ]J@ auch der Ordensgeneral Jordanıs.
ber Johannes VOL 1cenza (S 135) hätte das uch VOL

Sutter Z Rathe KEZ0OYEN werden können. 011 hätte da-
rautf hingewı1esen werden MÜSSEeN, ass der dort genannte
magıster Chuonradus martyrızatus nıcht der Ordensprovın-
z1al Konrad VO Höxter sondern der bekannte Inquisıtor
Konrad VO  s Marburg ıst Aus dem KRegıster annn 11a  E das
auch nıcht ersehen. Der SOC1IUS des Ordensgenerals Johannes

336 (und Regı1ıster) ıst der spätere Ordensprovınclal Her-
VO  S Havelberg, w1e ıch AUS eıner be1 Seibertz| (+e-

schichtsquellen L gedruckten westfälıschen Klosterchronıik
feststellen konnte

Hoffentlich wırd das Werk, das nıcht blos für dıe Or-

densgeschichte, sondern auch kulturgeschichtlich ZTOÖSSCH
Werth hat 10 weıtere Verbreıtung finden. Mıt Freuden be-

(1) W as Mas wol heissen: MiSS1 prıore S11O ın ConfÄluenc1iam
(Coblenz), C eEssent ın vV12 DCT noctem, que6 dıeıtur Langele MDA-
Lunsone ? (S Anm: ()
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grüssen W1T den Titel, der der Spitze des Buches SLEe
Monumenta ordinıs fratrum Praedicatorum historıca ; VOL-

spricht doch fernere Quellenwerke ? Wiıe ware mıiıt eıner

Neuausgabe des Thomas Cantipratanus? Vor allem müsste

jetzt einmalJl festgestellt werden, 1n welchem Verhältnıss dıe

Erzählungen des (Airard und "T*homas ZzuUu einander stehen.
Beıde haben oft wörtliche Anklänge. Man würde annn auch

finden, ass dıe allgemeın verbreıtete, atuıch 1n der neuesten

Auflage von W attenbach sıch vorfindende Angabe über dıe

Datierü.ng des liber de anıOUS falsch iıst
Wiıe WITLr hören, bereıtet Berthıier dıe lang ersehnte

Ausgabe der Generalkapıtel des Ordens VOTrT. Von Professor
Douaıs ıN Toulouse ist VOTL eınem ‚Jahre der erste and der

Provincialkapıtel des Ordens erschıenen.

(INKE.

Professor Dr ırsch hat 1ın den beiıden etzten
Jahren zZWwel Quellenwerke mıt längeren Eınleitungen ZU

Geschichte der kirchlichen Finanzverwaltung herausgege-
ben, dıe a 1s e1Ne wesentliche Bereicherung der Lutteratur
ZUTTC Geschichte des päpstlıchen Fınanzwesens bezeichnet
werden MUSsSen. 2C näpstlichen Kollektorzen IN Deutsch-
Jand während des ME Jahrhunderts. aderborn 1594 (In
den Quellen UN Forschungen AuUs dem (zebiete der GFeschichte,
die dıe Görresgesellschaft herausg1bt LIL); TIh)ıe Fı-

nanzverwaltung des Kardinalkollegiums ıM IILT. und XIV.
Jahrhundert Münster 1895 (In den Kirchengeschichtlichen
Studien IL eft LV) Ersteres Werk enthält Rechnungs-
berichte der VO  } der päpstlıchen (amera ach Deutschland

geschickten Gollectoren Spuren diıeser Sammlungen finden


